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Dornbirner

eineindevialt.

Preis vietesheig F 20.—, in Irtand mit Poswoersandtang F. 25.— nach Deuschland und in dan AbnigeSschent seben Somteg.
Einschaltungen kosten K 2.— der Zeilenraum und sind bis spätestens DonnerstagAusland K 27.— einzelne Nummer K 2.—

abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

51. Jahrg.Sonntag, 8. August 1920.Nr. 32.

Wochenkalender: Sonntag, 8. Cyriatus, Montag, 9. Roman, Dienstag, 10. Laurenz, Mittwoch, 11.
Philum. Susanna, Donnerstag, 12. Klara, Freitag, 13. Kassian, Samstag, 14. Athanasia.

Pferde= und Krämermärkte: 21. September, 5. und 19. Oktober, 16. November und 6. Dezember.

Mädchen-Bürgerschule Dornbirn.
E

Schüler=Anmeldung.
 850

Mädchen die Bürgerschule absolvieren, bis es das 14.Im September d. J. wird in Dornbirn eine drei¬
Lebensjahr vollendet hat.klassige Mädchenbürgerschule eröffnet, wie solche

Leider sind die Lernmittel (Bücher, Hefte, Papier,bereits in Bregenz, Feldkirch, Bludenz und Lustenau
bestehen. Einem längst gefühlten Bedürfnisse Rechnung Federn, Bleistifte und dergleichen) in der letzten Zeit
tragend, wird dieselbe der weibl. Jugend unserer Stadt derart im Preise gestiegen, daß die Stadt sie nur den

armen Schülern bezahlen kann. In der ersten Klasseeine über das Lehrziel der Volksschule hinausreichende
dürften sie im Schuljahre 1920/21 auf 160 bis 180 K.Bildung vermitteln. Der Unterricht an dieser Schule
zu stehen kommen. Doch ist zu bemerken, daß dieist Fachunterricht und wird von geprüften Fachlehrern
Bücher am Ende der Schulzeit zu guten Preisen anerteilt. Das Schuljahr dauert 10 volle Monate; Som¬
später eintretende Schülerinnen verkauft werden können.merschul=Befreiungen sind ausgeschlossen. Der Lehrplan

umfaßt außer den bekannten Fächern der Volksschule Falls sich für heuer eine entsprechend große Anzahl
auch Buchführung und einige nicht obligate Gegen¬ von Mädchen anmeldet, müssen zwei erste Klassen
stände, die für das praktische Leben von besonderer Bedeut¬ eröffnet werden. Es ist daher unbedingt notwendig,
ung sind. Stenographie in der 2. Klasse; Maschinen¬ daß die Anmeldung ehestens erfolge und zw. für die
schreiben in der dritten; eventuell bei genügender An¬ Schulbehörde, die die Lehrkräfte anstellt; für die zu e

meldung Unterricht in einer fremden Sprache. Ein nennenden Lehrpersonen, die noch in diesem Mona¬
ganz besonderes Augenmerk wird gerichtet auf die verschiedene umfassende Vorarbeiten besorgen müsse

spezifisch weibliche Ausbildung durch ganz besondere für das Bauamt, das die Einrichtung herstellt; ferne
Berücksichtigung der Haushaltungskunde in Verbind für jene Faktoren, die Lehr= und Lernmittel bestellen.
ung mit dem naturkundlichen Unterrichet, ferner durch Die Eltern, bezw. deren Stellvertreterausgiebigen Unterricht in den Handarbeiten und

werden deshalb dringend aufgefordert, ihredurch stärkere Hervorhebung des für die Mädchen wich¬
in Betracht kommenden Mädchen im Volks¬

tigen Zeichenunterrichtes. schulgebäude Erdgeschoß in Markt zuversicht¬
Die Bürgerschule schließt sich an den 5. Jahreskurs lich anzumelden190

der allgemeinen Volksschule an und nimmt in ihren am Sonntag, den 8. August, von 9—12 Uhr
3 Klassen die Mädchen des 6., 7. und 8. Jahrganges und von 2—6 Uhr oder am Montag, den 9.

August von 2—7 Uhr und am Dienstag, denauf.
10. August von 2—7 Uhr.Heuer wird nur die 1. Klasse eröffnet. Aufnahme

finden jene Mädchen von ganz Dornbirn, die eine Dortselbst wird allen Interessenten bereitwilligstVolkschule durch mindestens 5 Jahre mit genügendem
jede gewünschte Auskunft erteilt.Erfolge besucht haben, somit im 12. Lebensjahre stehen. Ortsschulrat Dornbirn, am 2. August 1920Ausnahmsweise werden auch ältere Mädchen aufgenom¬

Der Vorsitzende: J. V. Bürgermeister Lugermen, doch sollen diese sich verpflichten, alle 3 Klassen
der Bürgerschule zu besuchen Anmerkung: In der Volksschule Markt wird

Die 2. Klasse (für die Mädchen im 13. Lebensjahre) im Schuljahr 1920/21 zum letztenmal die 7. Klasse bei¬
kommt erst im Herbst 1921 zur Eröffnung, die 3. Klasse behalten für jene Mädchen, die 1919/20 dortselbst die
(für's 14. Lebensjahr) im Herbst 1922. Bei guter Ver¬ 6. Klasse mit genügendem Erfolge besucht haben. [4237
anlagung und ausdauerndem Fleiße kann somit jedes


